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geschehen können, indem INan ZU wenıgsten dıe auliende
Nummer den  ıcher Ins Auge allen l1es8, al geschehen isSt.

Bezuglich der Orthographie undAccentiuierung des ltalienischen
erklärt ansen, keine Annäherung A dıe moderne chreıb-
welse durchliühren sondern cdie Vorlage möglichst getireu
wiedergeben xollen (Vorwort VImN) : aber möchte OCcCN
zaum a {S Yanz richt)ger Editionsmodus betrachtet werden,

dieselben Orftfe ın denselben tucken oder VON den-
selhen Verlassern hald m1 bald ohne Accent geschrieben
wverden. Orfern wie gla perche, DUO, pIU, Maestä, ne-
ne eic sich OocNn un  ade des Anschlusses die

/orlage eıne einheitliche Anwendung des Accentes urch-
uhren lassen.

0ONS aber ist der Band eıne vorzuüzliche Leistung Hansens,
dankenswerther, Je schwieriger bel der 7 rTOSSCH An-

zan paralle nebeneinander wirkender und nach oder VYon

Rom berichtender Persönlichkeiten dıe Auswan und passende
Anordnung des überreichen Materials sıch gestalten musste.
Die zahlreichen unter den Text gesetzten Anmerkungen und
erläuternden Zusätze ze]gen, w ıe > der Herausgeber dıe
Aktenstücke und die > Zeitlage, dıe 1E umfassen, urch-

gearbeitet hat und beherrsch Alle einleitenden und blıo

graphischen Abschnitte sprechen sehr urc ihre gefällige,
rund ahbschliessende Darstellung und diıe sichere, zugleich
edie und geräuschlose Fuüuhrung, die darın dem eser ur
den Berg VO  - NDNEeUEeNM Dokumentenmaterial geboten wird.

ileras a Truchsesso Hosium AaNNIS 156 el 1561
edidit ANTONIE WEBER Ratısbonae. Manz 1592 122

Die hlier edierten lateinıschen Briefe des Cardinals Otto
Von Truchsess den ischof, hbezw ardına Hos1ius von

rmland, 9 Zahl, sind sämmtlıc ereıits ın dem er
des Jesuiten 1eron. Lagomarsinl1us : ulll Pogianl Sunensıis
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epistolae el oratı]ıones Komae, 17561762 gedruckt, jedoch
ohne Benutzung des Registerhandes mm Augsburger Diözesan-
archıy Weber hat dıeselben daher nach diesem Codex Neu

herausgegeben und mi1ıt zahlreıichen sachlichen Erläuterungen,
aber i NOCN mehr textkriıtischen Anmerkungen versehen,
dıe rv]leilac etiwas sehr 1Ns Kleinliche cehen. Auch dıe Uebung,
dıe Abkürzungen der Vorlage durch andere 1mM Drucke
kenntlich machen, scheıint menNhr sonderbar als wIisSssen-
schaftlich, es sel denn, das der Herausgeber e1ıne Leseprobe
fur angehende Palaeographen ıätte bleten wollen Dıje Briefe
selbst entsprechen der edeutung der beıden hervorragenden
Maänner, Von denen oder die 3]@e geschrieben sınd ; der
N  TÜC derselben ist ebenso verdienstlich als e1Nn Akt der
Pıetät I] den groOSSCN ardına VOo  e Augsburg, wıe auch
AUS wissenschaftlichem Interesse, dıe Ausgabe weit besser
ıst. und viel eichter beschaffen, als das vierbändige Werk
Lagomarsın1s.

Provinciale Ordinis Fratrum MInNnOrruMmM velustissimum denuo
edidit FR (CONRADUS UBEL, Ord Min ONY Claras

(Quaracchi 1892 90
Das alteste nnie Prorvinclale des Franzıskanerordens,

eın Verzeichnis der damals 4) Provinzen un (8) Vi-
karlıate m11 sämmtlichen dazu gehörigen Niederlassungen dieses
Ördens (1453), entstan um das Jahr 1343 und sich
handschriftlich ın GCod 1960 der Vatikan. Bıbliothek un 1n
Cod iM 11 der Bamberger Stadtbibliothek Dasselbe ist,
gedruc VO  ' a  ing 1n dem cn Annalenwerk ZU

Geschichte des Franziskanerordens, dann 100 Tre später
VO  o dem Conrentualen ranc. Ant Righinus (Rom 1771
Aber diese Drucke geben entweder DUr die Namen der Nlıeder-
Jassungen ohne die 1mM Original beigefugten otien ber her-

vorragende Fraitres, die den betrefifenden rtien gelebt


